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h m dition große Nitterſtraßze Nr. 28. 25 Pfg. durch die Poſt.undaſelbſt on l rn 7n t 229. Wittwoch den 21. November. 1883.e T
m ten Di fgaben der preußiſchen prinzen in Genua in der Nacht vom Sonntag Reiches und der Reformation ein innerern ne Die a bdrageſeſſen kiſeh zum Montag bringt der Telegraph folgende Mit geſchichtlicher Zuſammenhang beſtehe, Und daß

t ind recht zahl und heilungen? Genug, 19. Novbr. früh. Der Kron Deutſchlands Kraft und Lebensfähigkeit weſentlich
e e n a e et nen im Proteſtantismus wüurzelt, einer Auffaſſung,a wen i angreich; nach dem Inhalt der angekündigten

Rebenber l horlagen iſt es jedoch keineswegs ſicher, ob die
ch edlen ſleßlichen Ergebniſſe dem Umfange jener Auf
en entſprechen werden.ar-Avctin Gnen Erfolg wird mit Sicherheit nur Herr

ahbach zu verzeichnen haben. Die VorlagenWerſehur h die Verſtaatlichung neuer Privatbahnen, welche

21 oben t h Verſtaatlichung im Weſentlichen zum Abſchluß
n gen ſollen werden mit großer Mehrheit zur
Galen mahne gelangen. Und wenn, wie wahrſchein
len n da der Ausbau der Canäle wiederum um keinen
euftände in M htit vorwärts rückt, ſo wird ſich Herr May
n h wahrſcheinlich varob am wenigſtent grämen.
ten n Hwelſelhafter iſt ſchon das Schickſal der Vor

weſche der Miniſter des Jnnern und ver
Auch dwirthſchaftsminiſter einbringen Namentlich

n Miglich der Kreis und Provinzialordnung für
en ln nnover gehen die Meinungen weit auseinander
n n der Mehrzahl aller dieſer Vorlagen kommen

ter u Tage (arſche Fragen ins Spiel und wenn Konſer
m Ah n be und Centrum feſt zuſammenhalten, ſo kön

fe die Begünſtigung der „Ritter“ auf Koſten
h Bauern und kleinen Leute durchſetzen: denn
netion, e Parteien haben ja zuſammen die Mehrheit.

aber ein Theil von ihnen, beſonders aus dem
nttum, es für klug halten dürfte, auch die
üern als Wähler zu berückſichtigen, ſo fragt

n ſich ob dieſe Mehrheit für die einzelnen Vor
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elegte aber freiläßt. Dein wird entgegenge

en daß Jemant, der ſein Kapital in Grund
anlege und z. B. daraus eine Pachtrente

i ehe, ungerechter Weiſe devorzugt werde, wenn
on einer Steuer frei bliebe, die den trifft

e in gleich großes Kapital auf Zinſen gebe
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an ahnen gleich hohen Zins daraus ziehe. Jede
gul/ e beruſt ſich auf Neſolutionen, welche in

n Seſſton zur Annahme gelangten. Dieſe
h m eben, um eine größere Mehrheit dafür zu

S Wanne nnen, ſo gefaßt, daß man ſie verſchieden
t

v en n ennte, und ein großer Theil der Liberalen
v e n nicht dafür geſtimmt, weil er fürchtete, daß
gabe in der c
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ſo ausgelegt werden würden, wie es jetzt die
ſt ſivativen thun.
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Politiſche Aeberſicht.

h die Ankunft ves deutſchen Kron

prinz iſt nachts 121 Uhr hier eingetroffen und
auf dem Bahnhofe vom Botſchafter v. Keudell,
dem Generalkonſul Dr. Bamberg, den Offizieren
des Geſchwaders, dem Präfecten und Sindaco
von Genug, zahlreichen italieniſchen Offizieren
und den Angehörigen der hieſigen deutſchen Co
lonie empfangen worden. Der Bahnhof war feſt
lich geſchmückt und tageshell erleuchtet, auf dem
ſelben war Seitens der Stadt eine Ehrenwache
der Munizipalgarde mit einem Muſikcorps auf
geſtellt, welches den Kronprinzen mit den Klängen
des „Heil Dir im Siegeskranz“ begrüßte. Die
zum Palazzo Reale führenden Straßen waren
ſämmtlich illuminirt und mit einer nach vielen
Tauſenden zählenden Menſchenmaſſe angefüllt,
welche den Kronprinzen auf der Fahrt nach ſeiner
Wohnung im Palazzo Reale mit enthuſiaſtiſchen
Evvivas und mit Händeklatſchen begrüßte. Den
Wagen geleitete bis zum Palazzo Reale eine Es
körte von Karabiniers zu Pferde, im Vorhofe des
Palaſtes war eine Ehrencompagnie aufgeſtellt.
Die enthuſtaſtiſchen Kundgebungen der vor dem
Palaſt verſammelten Menſchenmenge dauerten fort,
nachdem der Kronprinz ſich bereits in ſeine Ge
mächer begeben hatte. Se. kaiſerl. Hoheit trat
deshalb wiederholt auf den Balkon, um für die
dargebrachten Huldigungen durch eine Verneigung
zu danken. Jm Laufe des Montag Vormittag
nahm Se. k. k. Hoheit zahlreiche Beſuche ent
gegen. Nachmittag 2 Uhr verließ der Kronprinz
das königl. Palais, um ſich im Hafen zur Fahrt
nach Spanien einzuſchiffen. Derſelbe trug die
Uniform eines General-Feldmarſchalls mit ita

die zum Verdruß der „Germania“ ſelbſt in den
Spalten des ultramontanen „Univers“ ſich aus
geſprochen findet, leiſtet ſich die „Germania“ die
folgenden Sätze: „Luther iſt eben ſo wenig der
Begründer des neuen deutſchen Reiches, wie ein
Brandſtifter der Begründer eines Neubaues iſt.
Er half das alte Reich zerſtören, die kirchliche
Revolution brachte Deutſchland in Zwietracht,
Krieg, Abhängigkeit und jammervolle Noth.
Wäre die kirchliche Revolution nicht einge
creten, ſo würde Deutſchland nicht allein vor
dem Elend des dreißigjährigen Krie
ges, (Wer lacht da ſondern wahrſcheinlich
auch vor dem Bürgerkrieg des vorigen Jahrhunderts
bewahrt geblieben ſein, und zweifellos hätte dann
die Nation in der friedlichen Reformation ihrer
politiſchen Zuſtände es rechtzeitig ſo weit gebracht,
daß auch die Niederlagen der napoleoniſchen Zeit
uns erſpart geblieben wären. Weil die kirch
liche Revolution unſeren Wohlſtand und
unſere Macht um mehr als ein Jahrhundert
hinter die franzöſiſche Entwicklung zurückwarf,
waren wir bis zum Jahre 1870 der Spielbäll
Fraänkreichs, während wir ohne den unſeligen
Glaubenszwiſt die ehrenvolle Stellung inmitten
Europas, welche wir jetzt mit vielen Mühen er
xungen haben, in anderer und vielleicht beſſerer
Form ſchon längſt hätten ſichern können Bei
dieſer Geſchichtsauffaſſung der „Germania“ iſt es
nicht zu verwundern, daß ſie auch die Revolu
tionen, deren Herd die unter dem Einfluß und
der Herrſchaft des Katholicismus und der Je

lieniſchen Ordensabzeichen. Eine Compagnie Jn-
fanterie mit Fahne und Muſik hatte am Hafen
Aufſtellung genommen und erwies die militäriſchen
Honneurs. Dicht an der Landungsbrücke ſtand
eine Abtheilung Pompiers, der Kronprinz ſchritt
die Front derſelben ab und lobte ihre treffliche
Haltung. Bei der Verabſchiedung von den Ver
tretern der Stadt bemerkte der Kronprinz, es
werde ihm zur Genugthuung gereichen, bei allen
Gelegenheiten von ſeiner Freundſchaft für Jtalien
und das königliche Haus Savoyen Zeugniß ab
legen zu können. Jm Augenblicke, als der Kron
prinz an Bord des „Adälbert“ ging, zogen die
ſämmtlichen im Hafen liegenden deutſchen, ita
lieniſchen und ruſſiſchen Schiffe Galaflaggen auf,
die Matroſen ſtanden in den Raaen, die Muſik
corps ſtimmten die italieniſche und deutſche Na
tionalhymne an, Artillerieſalven erdröhnten und
die zahlreiche Menge fiel mit enthuſtaſtiſchen
Hurrahrufen ein. Eine große Reihe von Barken
begleitete das kronprinzliche Schiff noch etwa eine
Stunde weit, bis das deutſche Geſchwader unter
nochmaligen Artillerieſalven den Hafen verlaſſen
hatte. General Carava und der deutſche Bot
ſchaſter v. Keudell hatten Se. k. k. Hoheit den
Kronprinzen bis an Bord des Schiffes begleitet.
Die Landung des hohen Reiſenden in Valencia
wird vorausſichtlich am Mittwoch um Mitternacht
erfolgen.

zum Ausdruck gekommenen Auffaſſung, daß zwi

ſchen der Brgründ

ſuiten ſtehenden rom an iſſchen Länder geweſen
ſind, auf die von Luther „eingeläutete““ Revolution
zurückführt. Man wird ſich aus dieſen Aus
führungen des ultramontanen Blattes ungefähr
ein Bild machen können von dem Geiſte, in
welchem der Geſchichtsunterricht in den unter
ultramontanen Einflüſſen ſtehenden Schulanſtalten
höheren und niederen Grades ertheilt wird.

Jn ihrer letzten „Rundſchau im Auslande“
ſchreibt die Nordd. Allgem. Ztg.“: „Die von
der „Nordd. Allgem. Ztg. an den Praktiken der
franzöſiſchen Hetzpreſſe geübte Kritik iſt nicht nach
dem Geſchmack der „République francaiſe“. Statt
ſich aber zur Sache zu äußern, zieht das genannte
Blatt ſich auf die Taktik des „si kecisti nega“
zurück und fordert uns auf, ihr „ein einziges
ernſthaftes franzöſiſches Journal zu nennen, worin
ein einziges provocirendes Wort an die deutſche
Adreſſe geſtanden hätte.“ Für ein ſolches Citat
wolle es zehn deutſche liefern. Es iſt das eine
ſehr bequeme Art, ſich mit ein paar nichtsſagen
den Phraſen aus einer mißlichen Affaire zu
ziehen. Notoriſche Thatſachen ſprechen aber für
ſich ſelbſt und bedürfen keiner ſpeciellen Beweis
führung. Wenn übrigens die Enthaltung von
deutſchfeindlichem Gebahren als entſcheidendes
Kriterium der „Ernſthaftigkeit“ franzöſtſcher Preß
erzeugniſſe betrachtet werden ſollte, ſo dürfte kaum
irgend eines der transvogeſiſchen Blätter zur Jn

Gegenüber der in den Luthertaägen vielfach anſpruchnahme beregter Eigenſchaft legitimirt ſein.
Jn der am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung

deutſchen der Kommiſſion der franzöſiſchen Deputirten
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kammer für die Vorberathung der Kreditvormehrung der Landgendarmerie laut wird, vor Allem
lage für Tonkin gaben der Miniſterpräſident aber das Verlangen, daß den Landjägern das
Ferry und der Marineminiſter Peyron Erklärungen Recht zuerkannt werde, herumſtreichende Stromer
ab, welche ſich ausſchließlich auf die militäriſche nach Waffen zu durchſuchen. Der Arbeitereolonie,
Lage bezogen. Aus denſelben geht hervor, daß die in Oberſchwaben eingerichtet iſt, mag man
die militäriſchen Operationen unmittelbar bevor den beſten Erfolg wünſchen daß durch ſolche
ſtehen, wenn ſie nicht etwa ſchon begonnen haben. Einrichtungen durchgreifend geholfen werde, iſt
Die Erklärungen über die diplomatiſche undſſchon darum zu bezweifeln, weil es dem ver
finanzielle Seite der Tonkinfrage wurden für brecheriſchen Stromerthum ſchwerlich darum zu
ſpäter vorbehalten. Der Miniſterpräſident ver thun iſt, ſich in geordnete Arbeit zu fügen

ſprach, in e e a Bee Sdiplomatiſchen Aktenſtücke mitzutheilen. ie Kom zment e i ſhgeg anf Sienſe Provinz und Amgegend.
Der große Sieg, den die Aegypter kürzlichh Ueber den kurzen Aufenthalt Sr. k. k. Hoheit

wieder einmal unter engliſcher Führung im Su des Kronprinzen in Bahnhof Halle gelegentlich
dan über die Horden des falſchen Propheten er ſeiner Durchreiſe am leßten Sonnabend wird der
fochten haben wollten, hat ſich in eine Niederlage M. Ztg. berichtet: Es hatten ſich auf dem Bahn
verwandelt. Eine Meldung des engliſchen Kon hofe zwar keine großen Menſchenmaſſen ange
ſuls Moncrieff beſtätigt, daß eine ägyptiſche Truppen ſammelt, doch war immerhin ein zahlreiches Publi

abtheilung am 6. d. M. bei Tokrar etwa 45ffum anweſend, das den Kronprinzen freudig be
Meilen ſüdlich von Suakim eine Niederlage durch grüßte. Da jeder offizielle Empfang ſtreng ver
die Aufſtändiſchen erlitten hat. Von 500 Mann boten war, ſo mußten die Herren, die es für
aägyptiſcher Truppen gelang es nur 14 nach Sua ihre Pflicht gehalten hatten, doch anweſend zu
kim zu entkommen. Die aufſtändiſchen Gebirgs ſein, abwarten, bis ſie bemerkt und angereder
bewohner griffen am 11. d. auch Suakim an, wurden. Es geſchah dies in leutſeligſter Weiſe
wurden aber zurückgeſchlagen, man beſorgt indeß zunächſt gegenüber dem Herrn Oberbürgermeiſter
einen neuen Angriff, die Bevölkerung von Suakim Staude, dem der Kronprinz etwa ſagte „Nun
flüchtet ſich deshalb zu Schiffe und ein Theilſiſt's wohl klar, warum ich nicht nach Halle
derſelben iſt bereits in Jeddah angekommen. Nachlund Eisleben zur Lutherfeier kommen
amtlichen Mittheilungen aus Kairo vom 14. d.lkonnte. Eine ſolche Reiſe erfordert viele Vor
iſt der engliſche Konſul in Suakim getödtet worſbereitungen. In vierzehn Tagen Spaniſch lernen,
den. Die geſchlagenen ägyptiſchen Truppen waren iſt auch keine Kleinigkeit. Herr Regierungsprä
zur Verſtärkung der Truppen im Sudan beſtimmt. ſident v. Dieſt wurde gefragt, ob er des Kron

prinzen wegen anweſend ſei und ob er wieder
nach Merſeburg zurückfahren würde. Da diesDeutſchland bejaht wurde, ſo erhielt er die Aufforderung, im

Gofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſerſkronprinzlichen Wagen Platz zu nehmen. Herr
nahm am Montag Vormittag die Vorträge der Oberſt v. Marſchall wurde aufgefordert, doch
Hofmarſchälle entgegen, empfing hierauf den Genefa ſeinen Paletot anzuziehen.
ralfeldmarſchall Garfen Moltke und arbeitete Die „Zeitzer Zeitung“ ſchreibt Eine
mittags mit dem Wirkl. Geh. Rath v. Wilmowoki. ſchauerige Erinnerung wird jetzt wieder durch Ge
Nachmittags wurde ſodann der General der Jnſſpräche in verſchiedenen Kreiſen aufgefriſcht. Vor
W z. D. v. Kameke und ſpäter Miniſter etwa vier Jahren fand man auf der an der Elſter

ay bach empfangen. Die Kaiſerin imſliegenden Wieſe nahe der Gasanſtalt die Leiche
pfing am Sonntag in Koblenz den Beſuch desleines Mannes, welche eine Schutzwunde an
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Däne der Bruſt aufwies. Daneben lag ein Revolver, ſo
mark, welche mit Gefolge um 4 Uhr von Neu daß man auf einen Selbſtmord ſchließen konnte.
wied eintrafen und nach 1 ſtündigem Aufenthalt Die Leiche wurde ſpäter als die eines Kellners
dorthin zurückkehrten. aus Leipzig recognoscirt, aber ſchon damals wollte

(GProzeß Antoine) Die ſtrafrechtlicheſ die Volksſtimme nicht recht an einen Selbſtmord
Unterſuchung gegen den Reichstagsabgeordneten glauben. Jetzt ſoll nun ein im Zuchthauſe zu
Antoine in Metz iſt, wie die „Frkf. Ztg.“ meldet, Halle geweſener Zeiber wir erzählen nur nach
endgiltig eingeſtellt. einem Stadtgeſpräch, nicht nach authentiſchen

Die fächſiſchen Finanzen) ſtehen Quellen auf ſeinem Sterbebette das Geſtänd
ſehr günſtig. Nach dem in der zweiten Kammerſniß abgelegt haben, er ſei dabei geweſen, als jener
vom Finanzminiſter gegebenen Expoſé beträgt die Kellner ermordet wurde. Der Sterbende ſoll auch
Geſammtaufbeſſerung in den Jahren 1882 undſals den eigentlichen Thäter eine vor Jahren nach
1883 über 22 600000 Mk. Amerika ausgewanderte Perſönlichkeit genannt
Als einen Beitrag zur franzö-haben, gegen die nun wohl die Behörde die Ver
ſiſchen Friedensliebe) meldet man aus folgung eröffnet hat.
Paris, daß daſelbſt kürzlich die Polizei eine Re Infolge der heftig aufgetretenen Maſern
Hiſton der Jahrmarktsbuden auf dem Boulevardſkrankheit in Schmölln ſind die beiden unterſten
Richard Lenoir vornahm und die ſofortige Ent Klaſſen der dortigen Bürgerſchule vor der Hand
fernung aller deutſchen Jahrmarkt-auf acht Tage geſchloſſen worden.
fahrer anordnete. Jn Gera iſt dieſer Tage ein Maurerpolier

(Aus Süddeutſchland.) Das Un verhaftet worden, welcher verdächtig iſt, ein etwa
weſen des Stromerthums hat ſeit einigen dreijähriges Mädchen einer mit ihm zuſammen
Wochen in Württemberg einen wahren Nothſtand wohnenden Frauensperſon ermordet zu haben,
herbeigeführt. Vor 14 Tagen haben bei Urach auf nachdem er an dem armen Kinde ein ſcheußliches
der Landſtraße zwei Stromer einen rauberifchen Verbrechen verübt hat. Die Section der Kindes
Ueberfall auf zwei Bürger gemacht, von denen leiche hat den Mord feſtgeſtellt.
der eine erſchoſſen, der andere verwundet wurde. Auf eigenartige Weiſe iſt kürzlich ein Holz
Die Thäter ſind nicht ermittelt worden, und ſeit macher in Sonneberg um ſeinen ſauer er
dem haufen ſich die Berichte von ähnlichen ver ſparten „Nothgroſchen“ gekommen, den er, um
brecheriſchen Handlungen, die in verſchiedenen ihn den Blicken ſeiner Ehehälfte zu entziehen, in
Landesgegenden durch bewaffnete Stromer verübt der Ecke eines Schrankes untergebracht hatte, nicht
wurden In Oberamt Ravensberg wurde ein b enkend, daß in vieſem Hinterhalt ſeine Erſpar
Mann wegen verweigerten Nachtquartiers niſſe (in Geſtalt zweier 50Markſcheine) ſo bald
einem Stromer erſtochen. Was noch mehr beun dem Untergange geweiht ſein würden. Seit der
ruhigt als die Häuſigkeit dieſer Falle iſt der Um Ausführung dieſes Planes war ſchon eine ziem
ſtand, daß die Gendarmerte meiſt nicht im Stande liche Zeit verſtrichen, als der weiſe Sparer einmal
iſt, der Verbrecher habhaft zu werden. Ohne nach ſeinem Schatze Umſchau hielt. Doch wer
Zweifel hängt das gegenwärtige Ueberhandnehmen beſchreibt das Erſtaunen und den Schreck deſſelben,
dieſer Fälle mit der kälteren Jahreszeit zuſammen. wie er ſteht, daß an der ihm wohlbekannten Stelle
Auf dem Lande greift, während man ſich in den eine Anzahl Mäuſe ihr Domizil aufgeſchlagen
Städten beſſer bewahrt fühlt, ein allgemeines und die Werthſcheine als Neſtmaterial verwendet
Gefühl der Unſicherheit um ſich, und man be haben. Letztere waren nun derart zerſtückelt, daß

werden konnten, und daher auch die z fenekommende Behörde eine Se r e ſo la
vorſichtigen ablehnen mußte in auf öfen

Am Sonnabend hielt der am Dresdene e vor de
Bahnhofe zu Leipzig ſtationirte Suhnang aſx um
ein mit dem Nachtzüge angekommenens (ahtiges h tte
Bürſchchen an, das bei der Befragung nach an m de 8
Leugnen zugab, die bei ihm vorgefundenen 50 den vo
Mk. Baarſchaft in einem Dorfe bei Zittau ge Aaherren)
ſtohlen und ſich damit heimlich entfernt u haben ad Runmer

Ein ſchweres Verbrechen, deſſen nähere t oder zu
Umſtände noch in einiges Dunkel gehüllt ſind du Miert
iſt, wie der S.Ztg. aus Kaſſel meldet, daſelbſt tief von 31.
am Sonntag Abend in der Vorſtadt Bellenhauſen an ſer Co
verübt worden. Der in den fünfziger Jahren gehrac
ſtehende Dagelöhner Konrad Weißenborn aus peneiner
Küchen gebürtig, zuletzt in Wehlheiden wohnhaft, nieſers der
würde unweit des Bettenhäuſer Bahnhofes, in gaeten Co
einem Chauſſeegraben liegend, erſtochen aufge ſugceuſts)
fünden. Zwei tödtliche Meſſerſtiche in Bruſt und h Her
Herz hatten ſein Leben ſofort geendet. Die Nach an daß
forſchungen haben bis jetzt ergeben, daß er am n an bezüg
Nachmittage in trunkenem Zuſtande im Gaſthofe t nn Bedürfn
„Zur Stadt Antwerpen“ mit vier aus dem Krelſe ſinnen Co
Eſchwege gebürtigen Dreſchern in Streit gerathen n Anzeige
iſt. Die betr. Perſonen wurden in Wolféanget hin
verhaftet. Während ſie offen eingeſtehen, in d bahelig
Streit und Schlägerei mit dem Getödteten gehen im
rathen zu ſein, leugnen ſie entſchieden den Mord vndn, nach

n Conmun

Lokalnachrichten. beſt werden
Merſeburg den 21. November 1883. Annn

Am geſtrigen zweiten Tage unſerer Stadt un de
verordnetenwahlen wurden von der dte d gi
Abtheilung im Ganzen 291 Stimmen abgegeben
Davon erhielten die Herren Landesſect. Beth. beide
mann 266, Regier.Secr. Wächter n ten
Schloſſermeiſter Hartung 189 und Reſtauratent ſt Angel

Lutze 254. Die erſten drei Herren ſind al
Erſatzmänner gewählt bis ult. 1885, Herr Re Mi
ſtaurateur Lutze als Erſatmann bis ult 1987. Montag

Es erhielten außerdem noch Stimmen die Hetten u dahne

Kaſſtrer Beyer (102), Bäckermeiſter Heyne (29,
Feilenhauermeiſter Schmidt (19), Backermeſſtet et üb
Träthner (11) und noch mehrere andere Gegen r Nr.
über dem erſten Wahltage muß fur geſtern leider haben
eine um 80 Stimmen geringere Betheiligung der Kunden
Bürgerſchaft konſtatirt werden. tWolege deſſel

Der königliche Landrath (i. V. Hertfutth rthe v
veröffentlicht unterm 12. d. folgendes Jn neueren von
Zeit ſind verſchiedentlich irrige Anſichten über di S
Art des Ausweichens von Fuhrwerken hetvorge n dieſen
treten. Nachſtehend veroöffentliche ich deshalb de Stad
betreffenden Beſtimmungen der AmtsblattVer i wurden
ordnung vom 29. Juni 1855 Amtsblatt Seite Hrn Man
245 zur Kenntnißnahme und Beachtung en Oern

S. Jedes Fuhrwerk, welches einem andern iheger un
begegnet, muß demſelben mindeſtens in der Breite Herren
einer halben Wagenſpur nach der rechten Seiten Shafen
hin ausweichen. Kann ein Fuhrwerk wegen entin ned. g
gegenſtehender Hinderniſſe nicht ausweichen, ſ.
muß dies von dem andern ganz geſchehen
Von zwei Fuhrwerken, welche ſich einholen, nut den
das vordere nach der linken Seite hin nd ben
ausbiegen, daß das nachfolgende zur rechten Seit Leng
mit halber Spur vorbet fahren kann. O Könm a
ein Fuhrwerk den Berg herunter und begeſnel ne M
einem bergauffahrenden, ſo iſt das Lehtere jeder ehe Fuß
zeit zum Ausweichen verbunden Bei h
wegen und Engpaäſſen muß Jeder Wagenſuhre Je
am Eingange ſtill halten und nach e m
deutlichen Zeichen mit der Peitſche, abwarken, et
er verſichert iſt, daß ſich kein anderer Wagen
darin befindet. Das Anhalten und Klaſſcher
muß, wenn der Hohlweg ſich lang hingeht an iteg
jeder Stelle, wo Platz zum Ausweichen iſt

H. 2. Der Führer des Fuhrwerks darf ſt a
demſelben beim Halten nicht e 5 u en n
fernen, ohne die Pferde abzuſträngen nwährend des Fahrens muß derſelbe entweder ſtett nd

auf dem Fuhrwerke, das Leitſei

auf einem Zugthiere oder in n n
Nahe verbletben, um das Sſſpann
unter Aufſicht zu haben. Ebenſoweniz u den n

kqu
o

9ſich auf die Wagendeichſel ſeben oder auf m
greift, das von allen Seiten der Ruf nach Ver nicht einmal die Nummern mehr zuſammengeſtellt Wagen ſchlafen. i in diſt

o
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Stadt iſt geſtern im Magiſtratsbureau der Plan
vorgelegt worden, nach welchem künftig das Eis

eorlung dieſer Angelegenheit den Beſchwerdeweg

reichte die Kunde von dem Mordſpektakel auf

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.

h. die Herren Maurermſtr. Sch äfer sen. und

n. Rittweger und Fabrikant Oehmigen;
t. die Herren Bäckermſtr. Krelling und

enſelben n
Herren Dr. med. Kleinwächter und Seilermſtr.

g 3. Es iſt ferner unzuläſſig und verboten
die Pferde, ſo lange ſie an den Wagen ge

ſpannt ſind, auf öffentlichen Wegen, Straßen und
Pläßen oder vor den Gaſthöfen oder in deren
Höfen unaufgezäumt ſtehen zu laſſen, 2) mehr
als zwei Fuhrwerke aneinander zu binden die
Fahrbahn und die Brücken durch Anhalten oder
durch Niederlegen von Gegenſtänden zu verengen
oder zu verſperren; 3) die Wegweiſer, Tafeln,
Prelle und NummerSteine, Pfähle und Bäume
zu beſchädigen oder zu zerſtören.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
durch Erlaß vom 31. v. M. die Einſtellung von
RichtraucherCoupés in die Perſonenzüge
in Erinnerung gebracht und dabei bemerkt, daß
nach dem allgemeinen Erlaſſe vom 14. October
1882 mindeſtens der dritte Theil der in einem
huge vorhandenen Coupés zweiter Klaſſe (außer
den Frauencoupés) als NichtraucherCoupé zu

Der Miniſter fährt dann fort:
I ſetze voraus, daß die königlichen Eiſenbahn
Oitectionen auch bezüglich der dritten Wagenklaſſe
für eine dem Bedürfniß entſprechende Einſtellung
von Nichtraucher-Coupés Sorge tragen werden
und ſehe der Anzeige von den dieſerhalb erlaſſenen
Weiſungen binnen Wochen entgegen.

S Den betheiligten Hausbeſitzern unſerer

an den Communalbrunnen ſeitens der
Stadt beſeitigt werden ſoll. Wie wir hören, ſind
ſür jeden Brunnen beſtimmte Grenzen gezogen,
inerhalb welchen der Magiſtrat die Verpflichtung
ſt Fteihaltung der Rinnſteine übernimmt. Leider
nd dieſe Strecken ſo kurz bemeſſen, daß ſich faſt
änmtliche betheiligte Hausbeſitzer unbefriedigt
ſühlen und beſchloſſen haben, gegen eine derartige

u betreten.

S Die hieſige SchuhmacherJnnung
ſerte am Montag Abend im Thüringer Hofe
s Feſt ihrer Fahnen weihe mit Conzert und

all.

e Unſere Notiz über den Sonnabend Straßen
ſündal in voriger Nr. berichtigen wir dahin, daß
iht der wachhaben de Polizeiſergeant in einer
Reſtauration gefunden würde, ſondern ein wach
ſteter College deſſelben. Den Wachhabenden

en Dienſtwege von der Altenburg zurück.

KVei der Stadtverordneten wahl in
Ehkeudit wurden am Montag gewählt

biit Director Germer 2. Abth. die Herren

Aſhlermftr. Schäfer jun. Ausgeſchieden ſind

Keil
hl 9

inderniſe m v edem andern n us Dr. I. Hverzier's Wetter Jrognoſe
wetken wen für den Monat November.
y d ine lag der M. Lengfeld ſchen Buchhandlung

ad u in Köln.das man an Nachdruck verboten.) at vorhei faſt a November. Donnerſtag Tagsüber ziemlich
n bis heiter bei Froſt; ſtellenweiſe leichter Schneefall.

de e wwwwrue
e

aimſonntage des Jahres 1976 die vejahrte Witwe

nh
eAb f

Vermieſehtes
rozeß Dickhoff.) Vor dem Geſchworenengericht

VWelin ſpielte ſich in den Tagen vom 6. bis 17.
ein Prozeß ab, der an Umfang und tragiſchen

ten ſeines Gleichen ſucht. Es galt, der Gerechttg
r zwei ſchreckliche Blutthaten die erforderliche Sühne

ſchaffen. Manchem dürfte noch erinnerlich ſein, daß

ſauer in Berlin in ſchauderhafter Weiſe ermordert
w. hne daß es damals gelang, gegen den der That

tigen Commiſſionatr Dickhoff, der zwei Monate
Uikerſuchungshaft ſaß, genügende Beweiſe herbeizu
en Jahre gingen voruber, da wurde die Bevölkerung

ins durch einen zweiten ebenſo geheimnißvoll ausge
en Mord in Aufregung verſetzt Auch diesmal war

e alte 60ährige Frau Namens Königsbeck, die
Raubſucht verborgener Subjecte zum Schlachtopfer fiel
Septbr. 1882 fand man die Leiche derſelben in ihrem
tübchen, nachdem die Frau ſeit zwei Tagen nicht geſehen

den vor. Der Mord mußte daher ſchon am 1. Septeinber

Erſt nach und nach lüftete ſich der dichte Schleier, der
über den beiden mit raffinirter Vorſicht ausgeführten
blutigen Verbrechen lag Hindeutungen aus der Ver
brecherwelt waren es namentlich, die der Geheimpolizei
nach jahrelangem Mühen die Ueberzeugung verſchafften,
daß der Angeklagte, Commiſſionair Dickhoff, wenn auch
micht der Mörder ſelbſt, ſo doch derjenige geweſen, welcher
mit geriebener Schlauheit die Pläne für beide Morde ent
worfen. Durch Zeugen wurde bewieſen, daß derſelbe mit
den getödteten Frauen, die ſich im verheimlichten Beſitz
von bedeutenden Geldmitteln befanden, vertraulichen Um
gang gepflogen, der ſich bis zu den Tagen der Ver
brechen verfolgen ließ. Dickhoff war in der Zeit nach
beiden Mordthaten im Beſitz von vielem Geld, was wohl
den Neid bei manchem Spießgeſellen erregte und die
bruchſtückweiſen Andeutungen veranlaßte, die, von der
Staatsanwaltſchaft eifrig geſammelt, ſchließlich die haupt
ſächlichſte Unterlage für die Anklage bildeten Nach zehn
tägigen aufregenden Verhandlungen, die einen Zeugen
apparat von weit über hundert Perſonen in Bewegung
ſetzten, verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagten wegen
Anſtiftung zum ſchweren Raube in zwei Fällen zu lebens

Mk., feinſter märkiſcher bis 190 Mk. Roggen 1000 K.
148-168 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 155-175
Mk., feine Eßevalier- bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis
145 Mk. Gerfſtenmalz 50 Ko., prima Qualität 14
bis 14,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 146-158 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 hig
220 Mk. Linſen 50 Ko. 12-20 Mk. Kümmel 50
Ko. 25-26;00 Mk. Mohnſamen 50 Ko., blauer 20
Mk. gef. grauer Mk. Stärke 50 Ko. 19,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel
50--75 Mk., Rüben- ohne Angebot. Rüböl 50 Ko.
33 75 Mk. matt. Solaröl 50 Ko. 9,75 Mk. Malz
keime 50 Kilo, dunkle 4,75 Mark, helle 5,50 Mark.
Futtermehl 50 Ko. 7,00 Mk. Kleie, Roggen
50 Ko. 5,75 Mk., Weizenſchale 5,00 Mk., Weizengries
kleie 5,25 Mk. Oelkuchen 50 Ko., fremde 7,65 M.,
hieſige 8. Mk.

Halle, 20. November. Langes Roggenſtroh von
28,00——33,00 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtro
von 20--22 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges Hen von
4--5 Mk. pr. 100 Pfd. Auswärtiges Heu von 8,00
bis 4,00 Mk. pr. 100 Pfd.

länglicher Zuchthausſtrafe, wegen Beihülfe zum Morde zu
10 Jahren Zuchthaus, dauerndem Ehrverluſt und Zu
läſſigkeit von Polizeiaufſicht. Bei der Strafenbemeſſung
iſt erwogen worden, daß der Angeklagte ein durch und

57 Familien von dem Unglück betroffen. Das Feuer
ſt muthwillig angelegt worden. Glücklicherweiſe ſint
Menſchenleben bei dem Brande nicht zu veklagen. Für
die bedürftigen Abgebrannten iſt ſofort eine Sammlun,

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 11. bis mit 17. November 1883.

durch ruchloſer Mann iſt, dem nichts heilig iſt, der eine Peigen, pr. 100 Kl. 1950 bis 18,90 Mk
abſolut ehrloſe Geſinnung an den Tag gelegt hat und ſich gen, do. re
i a den Mitmenſchen gefährlichen Treiben wohlge dar d ſo I T 5

allen hat. 7Große Feuersbrunſt Die Stadt Mark n J nliſfa iſt in der Nacht vom letzten Freitag zum Sonn Bohnen do 22 bis 18
abend von einem bedeutenden Brandunglück heimoeſucht Kartoffeln do 450 bis
n Zu e ehten Stunde brach anf der Sgwer! Rindfleiſch von der Keule), pro Kilo 180 bis 110
gaſſe Feuer aus und griff fo raſch um ſich, daß man Bauchfleiſch do. 120 bis 110
ſich genöthigt ſah, die Görlitzer Feuerwehr telegraphiſch Schweineſleiſch do 130 bis 120
zu requiriren, die denn auch ſo ſchnell als möglich der Schöpfenſteiſch, do 120 bis 110
hedrohten Stadt zu Hilfe eilte. Gegen 11 Uhr trat die Kalbſeiſche o. 110 bis
Feuerwehr in Thätigkeit und gelang es den gemein Hut do 2140 bis 220
ſchaftlichen Anſtrengungen, das entfeſſelte Element zu Eter, pro Schock e bis 10
beſiegen. Binnen wenigen Stunden waren 23 Hauſe Heu pro 100 Kilo 10 bis
in Markliſſa ein Raub der Flammen, Jm Ganzen ſind Stroh do s bis A50 7

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 11. bis mit 17. Novbr. 1883

pro Stück 6 Mk. bis 10,50 Mk.
averanſtaltet worden.

(GUeberfall eines Wachtpoſtens.) Jn Metz
wurde in der Nacht vom 15. zum 16. d. zwiſchen 11
ünd 12 Uhr der auf dem PionierExercierplatze vor dem
Bahnhofathore patrouillirende Poſten von drei Kerlen

von dem Poſten überraſcht worden, der dadurch ihrer
Rache verſiel. Die Sache erregt um ſo mehr Auffehen,
als der Fall ſehr an die kürzliche Ermordung eines
Poſtens in Straßburg erinnert.

Eine kosmopolitiſche Stadt.) Aus jüngſten
ſtatiſtiſchen Berichten iſt erſichtlich, daß wenig mehr als
50 o der Bevölkerung von Chicago in den Vereinigten
Staaten geboren wurden. Nicht weniger als 94000 der
gegenwärtigen Einwohner dieſer Stadt ſind aus ver
ſchiedenen Stagten des deutſchen Reiches eingewandert.
Die Böhmen zählen 12000, die Canadier 15000, die
Dänen 3100, die Franzoſen nahezu 2000, die Jrlaänder
nahezu 50 000, die Holländer nahezu 3300, die Jtaliener
1400, die Nörwegianer 5700, die Schweden 16000, die
Polen 5700 und die Schweizer 2000 Seelen, mit einer
Handvoll Ruſſen, Ungarn, Spaniern, Portugieſen und
Männern faſt jeder anderen Race und Nationalität
unter der Sonne

*(Beitbild.) „Nun, Karlchen, wohin willſt Du
ſo früh ſchon gehen 2“ „Zum Kaufmann Ich ſoll
meiner Mama etwas holen „So, das iſt brav von
Dir, verlier* nur auch das Geld nicht!“ „O nein

wir borgen.“

Lotterie
Leipzig, 19. Nov. Bei der heute fortgeſetzten

giehung der 5. Klaſſe 104. königl. ſächſ. Landes Lotterie
ſielen Gewinne auf folgende Nummern:

15000 Mk. auf Nr. 5413 66994
5000 Mk. auf Nr. 5666 16464 58794
3000 Mk. auf Nr. 2233 4773 5856 9187 9241

14152 16285 20315 21369 37561 38498 38662 42906
43429 45403 46463 46610 4674 47823 52376 53595
56783 63204 63714 64056 65842 67400 69306 76950
78538 81391 83306 85842 89170 97229 97569 99506
999230.

WBörſene Wert che.
Halle, 20. November 1883.

führt ſein. Auch diesmal gelang es der rächenden
n icht ſofort den oder die Schuldigen zu iinden.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko. Mittelqualitäten 166--178 Mk., beſſere bis 173

zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt.

Bichtlev.

ſind zu verkanfen

geiucht. Offerten mit Pre
Bl. sub N. N.

Wätterungs- Berioht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mee
netituts von B. Müller, Merseburg, Burgetr. Mr. 18.

e e von denen einer dem Soldaten ins Geſicht 19./11. Abds. 8 Uhr. (20. 11. Mrge. s
ſchlug, während die beiden anderen ihn von hinten an
ſielen. Sie ſchlugen den Mann, den ſein ſchwerer Man Dur r S c
tel und die Handſchuhe, die er trug, an ſchneller Verthei Reaumur 25 25
digung wider den unvermutheten Angriff hinderten, ſof Fahren 416 375
länge, bis er ohnmächtig zuſammenbrach; dann warfen Kel. Fenehtigkeit 861 867
ſie ihn in den die Lünette d'Argon umgebenden Wall- ßowolkun 8 2
graben und ergriffen die Flucht. Jn dem zum Glück ind W S Wnicht tiefen Waſſer des Grabens kam der Soldat alsbald ind Stärke 4 5
zum Bewußtſein und rief laut um Hilfe; der Wacht Thr. mnimal 0,6 C. 0,5 B. 31,5
habende des nahen Poſtenhauſes kam hinzu, zog den Niederpehſs e. n
Mann aus dem Graben und führte ihn zur Ablöſung mee e ne
in die Kaſerne. Ueber die Thäter iſt noch nichts er emittelt; wan nimmt an, die drei Kerle hätten die Wei
den in drrtiger Gegend ſtehlen wollen und ſeien dabei An zeigen.

Bekanntmachung. Den in den 88 16 und 17 des
Statuts für das Bürgerrettungsinſtitut enthaltenen Be
ſtimmungen gemäß, haben wir
Dienſtag den 27. Aovember er. Nachm. 5 Ahr,

Die geehrten
Mitglieder des Vereins erſuchen wir ergenſt, ſich zur
angegebenen Zeit im großen Saale des Rathhauſes eine
ſinden zu wollen.

Merſeburg, den 17. November 1883.

Becker. Dürbeck. Hootz. Reichelt.
Reinefarth. Schwarz, Zehender.

Verſteigerung.
Donnerstag den 22. November er. vormittags

9 Uhr verſteigere ich Saalſtraße 13
I. zwangsweiſe: 1 Somm rüberzieher,
2. freiwillig ein Drehſeſſel mit Lederbezug, 1 Kleider

hänge, T Gartenſpritze, 1 ſilberne Zuder
doſe, Gardinenftangen, Schillers Werke
mehrere Gypefiſuren u. ſ. w. z

Merſeburg, den 20. November 1883.
Tag, Ger.-Vollzieher.

Nuckion.
Drsitag den 39. November beabſichtige ich meinen

aſt neu erbauten Stall (reſp. Pferdeſtall) ca. 14,90 m
an 240 m tief, zum Abbruch zu verkaufen. Kauf
(uſtige lade ich hierdurch ergebenſt ein

A. Meinert, Unteraltenburg 39
Zwei groge Auferſchwetne

Kl. Sixtistrasse 7.
Ein übderkompletes Ardeitopſerd

iſt zu verkaufen bei

Wülfroth, Meuſchau.
Ein Stubenhündchen, möglichſt Rage, wird n kaufen

isangabe durch die Exped. de
erbeten.
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a. Mofſmnann,
Ahrmacher,

GOberburgſtraſte 10,
empfiehlt Uhren aller Arten zu billigen Preiſen unter
jähriger Garantie

mit und ohne Schlüſſel aufzuziehen,

Regulatoren, mit Gewicht und Federkraft,
Schwarzwälder Wanduhren, Wecker.

Mobiliar-Auction
in Werſeburg.

Sonnabend den 24. November er von ver
mittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskeller
ſanle 8 Sophets, div. Tiſche, Stüble, Schränke 1 gute

e Nahmeſchine, div. Tiſchlerkandwerkszeug, Schulränzel
nd dergl. mehr meiſtbietend gegen Boarzablung ver
e ſert werden. Gegenſtände zur Mitverſteigerung
werden nach angenommen.

Merſeburg, den 18. November 1883.
A. Rindtieisch, Kr-Auct. Commiſſ.

Ein Grundſtück zur Gerberet paſſend, wird zu kaufen
vder zu pachten geſucht. Offerten unter N. K. nimmt
die Exped. d. Bl. entgegen.

m Ein kleines Logie, für ein bis zwei Perſonen paſſend
iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen

Kl. Sixtistrasse Nr. 9.
Auch ſteht daſelbſt ein Handwagen zu verkäufen.

mehr

n hFeine ſilberne Herren Remontoiruhren, das hieſige
königl. Schloß darauf eingrävirt. M éoſebendReparaturen ſorgfältigſt unter Garantie und billigſt An gehe

Auch wird das wöchentliche Aufziehen feiner Pendulen un
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, ſofort zue t Regulator gegen geringe Entſchädigung übernsmmen.
Eine möblirte Stube und Kammer iſt zu vermiethenOberbargstrasse 10 Am heutigen Tage errichtete am hieſigen Platze, weiße Aauer 3, eine

Et öblirtes Ji ver Eröffnue et Vernickelungs- AnstaltEurgstrasse 4, 2 Tr. n Mittag700 Thaler e. Hypothel zu Jch empfehle mich zum Pernickeln aller ſich dazu eignenden Wetal Eh
ertheilt e dec gegenſtände und übernehme für ſilberweiße Farbe, Reinheit und Dann

e haſtigkeit die weitgehendſte Garontie. anEin großer Transport Merſeburg, den 15. November 1883. l Uſr t5 jährige ſtarke Ar A. resdner Mechaniker. m ebeitsp ſerde ſtehen n S Fertige Dopbet, Schlafe und Lehm en
Donnerstag den 22. Nov. Bordeanrx- Eſſig, Auhle, Bettſtellen mit Matratze in groger nahm

Auswahl von 121), Thlr. an. SophaGeſtelle n t e
ah zum Verkauf bei feinfter Speileeſſig, mit vorzüglichem Geſchmack in Fia n wemſchen à 50 Pfennig empfiehlt von 41 Thlr. an bei W tülten

Strehl Sohn. die Drogenhandlung von Otto Bernhardt. e
Friſchen Hchellſtſch, S Soeietät (Epimachusfriſche holl. Kuſtern, Burgſtraße 16. Mittwoch den 21. November abends ba bei ne
Feinſtes tkürkiſches Aſlaumenmus n en deRügenwalder Hänſepökel fleiſch „VINADOR“ G RBEVEREIM. en

2 de b d 8 u i e ee e enmembert, Edamer, Holländer Rahm r in N. Vortrag Die Luft im Dienſte des praktiſchen Lebens, dn Moſetät d
Und feinſte Aimburger Sabnenkaäſe ocſſcinischer a See Wehen binipſiehlt C. L. Zimmermann Medicinischer alaga-Sect. 9 Gaſt haben Zutritt. en. Der Vorſtand ſt beauftrag

Originalſuungen a 1 u. 2 on U htnage dvent e en Falonen Mentschianas Sämmtliche Tischlergesel on
Kauf für Me e verzolſt be por ßP. W. Taenze r. e2 Nachmittag 3 Uhr, auf der guten Quelle wegen einer ateulche

Neumarkt 22723, e v atigen Heſprechüng einzuſtaden erſten e
empfiehlt D 2 t e den VetrFuttermais, o e W n R Ter meeRoggenkleie, Sesunn anelts Kattee u S S an éfalS r ch e kbrel 20 kg das grotee kacke t t höher gen aelkuchen, Her wegen semnes guten, kräftigen Ge- Mittwoch und Donnerstag jeden Morgen von du t

Hafer sehmackes und grossen Mährwerthes rühm früh 9 Uhr ab ehe Einnn nur reiner Waare zu billigſten Preiſen ehe ne Wahl Speckkuchen. t da

n huheLungenſchwindſüchtige, Bruſt und H Vorrathig bei O. Louis Zimmermann. T Wnäüsrt Marx PTOVIS0l n ſelegt n

Halskranke Bis Verkauf da awerden auf die Heilwirkung der Pflanze Iameriena u jeder Tageszeit billtoſt vei Dem de alt erſahr Koufm, gut einf hre n Reihe
e e en wege erts b G. Schönberger Gotthardtsſtr. t egnttensf. ſern h egef e n unHektreitbare Beweiſe vorliegen, welche amtlich und i. Mblenwerke, Grube e. bald verſchaſft. Offerten nrztlich konſtatirt wurden. Der Alleinverkauf der be arte nete welse an Folgen von gen ſuneen d B. erbet. öhererühmten Pflanze iſt übertragen und empfiehlt e ſee e e n S B- e mee rer Abert r h W und

E. Weidemanny, Liebenburg a Harz. et Diches große Heilmittel wurde don einem errß Buch führung Inere e enten werden von b ſten
S nene wegt Schict ein adreſſrtet Couvert an Rov. haupt alle kaufm. Beschäftiguns Wicer gern er

Werknurtf. Sie Janen, Seatlon die Helt Eith, W. s. nem jungen Kaufmann beſorgt auch m ln oder v
Alle Sorten gute Winteräpfel fus zu haben im Woll r en n t v e an d

5 Sorten ped. d eGaſhof zum Deutſchen Hof bei ga n a tstnecht ſucht ſofort See neKarl Warnicke aus Köhſchen- à Pfd. 2,50, 3,56, 4,00 Mk. dachne deren en nete e
8 beſte deutſches Fabrikat, Herrenweſten von 400 Mk. an, lung r nnt e ind

4 480 Den e e in Strickjacken von 3,00 Mk. an, Auf Neu hr wird in ordentliche en h
hen Preiſen zu billig Sarchenthemden von 1,50 Mk. an, welches auch Hausarbeit mit zu ren hat gen 6 inende

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. r e Mk. e Am nen e Anſeertng ſte e ſe
Se Unterbeinkleider f. Knaben v. 85 120 Pf. n en HKchere Ankunſt ertfe rer AnTäglich friſcher Kalk Kapotten, Kopf nd Taillenticher e t W geſt. Keger n

i teſeghe 13, vie à is der früheren Poft wie eine Partie Shawls und Strümpfe zu I ſuche für meine Schnehpreſſe ein Mädhen s hehne und
Albert Kayser. den billigſten Preiſen bei Aniegeris B. e e h

Tari WannenBäde Ehn gelderer Ohrrſng don en en SeMarien- r Auermann, Elobigkauer Straße verloren gegangen gegen gute n wer h
ß 4 Numpf- Schmaleſtraße 7. nung abzuceben Steinſrae ind edtef. Dampf- Altenburger Kinder-Bewahranſtalt. Berichtigung peb r n

m Pubeſtedieſererprobt bei Magen, Nervenkrankh., Rheu e n en e e h e n Der b u ſche
g Donnerstag den 22. November, nachmittags r, bei iſt viermit für ungültig nermatismus, Zahnſchmerzen. Frau Stadtrath Berger ſtaſt. t unnütze Empf hluvg. Jobann Angnit Schleuner

Redaction, Druck und Verlag don Th. Rößner in Merſeburg.
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